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Montag, 01.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Klavierkonzert Nr. 1 g-Moll
(Cyprien Katsaris, Klavier;
Gewandhausorchester Leipzig:
Kurt Masur); Johann Sebastian
Bach: "Komm, Jesu, komm".
Motette, BWV 229 (MDR-
Rundfunkchor: Florian Helgarth);
Ferdinand David: Streichsextett
G-Dur, op. 38 (Barbara
Hartmann, Violine; Susanne
Raßbach, Violoncello; Hartmann-
Quartett); Ignaz Moscheles: "Ein
Kindermärchen", op. 95, Nr. 5
(Albrecht Hartmann, Klavier);
Gustav Mahler: Sinfonie Nr.
1 D-Dur - "Der Titan" (MDR-
Sinfonieorchester: Daniel
Nazareth)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Samuel Barber: Violinkonzert,
op. 14 (Augustin Hadelich,
Violine; Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart des SWR: Neville
Marriner); Franz Schubert:
Klaviertrio Es-Dur, D 897
(The Gryphon Trio); Peter
Tschaikowsky: "Der Sturm", op.
18 (Bournemouth Symphony
Orchestra: Andrew Litton);
Marc-Antoine Charpentier: "La
couronne de fleurs" (Teresa
Wakim, Amanda Forsythe;
Dorothee Mields, Sopran;
Mireille Lebel, Mezzosopran;
Jason McStoots; Zachary
Wilder, Tenor; Jesse Blumberg,
Bariton; Douglas Williams,

Bassbariton (Boston Early Music
Festival Chorus and Chamber
Ensemble); Arnold Schönberg:
"Verklärte Nacht", op. 4
(Deutsche Kammerphilharmonie:
Mario Venzago)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georges Bizet: "L'Arlésienne",
Suite Nr. 1 (Orchestre
symphonique de Montréal:
Charles Dutoit); Georg Friedrich
Händel: "Alceste", Arie der
Calliope aus dem 1. Akt (Emma
Kirkby, Sopran; The Academy
of Ancient Music: Christopher
Hogwood); Antonín Dvo#ák:
Streicherserenade E-Dur, op. 22
(Orpheus Chamber Orchestra)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Schubert: Klaviertrio
B-Dur, D 28 (The Gryphon
Trio); Christoph Schaffrath:
Sinfonie Nr. 13 g-Moll
(Händelfestspielorchester des
Opernhauses Halle: Howard
Arman); Amy Beach: Suite über
alte irische Melodien, op. 104
(Klavierduo Genova & Dimitrov);
Julius Fu#ík: "Donausagen",
op. 233 (Tschechische
Philharmonie: Václav
Neumann); Leoš Janá#ek: "Fünf
Mährische Tänze" (Slowakische
Philharmonie: Libor Pešek);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Sonate C-Dur, Allegretto, KV
521 (Güher und Süher Pekinel,
Klavier)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der
Bachkantate BWV 6 "Bleib bei
uns, denn es will Abend werden"
• Biber: 11. Rosenkranzsonate
A-Dur "Die Auferstehung" (Daniel
Sepec, Violine / Hille Perl,
Viola da Gamba / Lee Santana,

Theorbe / Michael Behringer,
Orgel)
• Pachelbel: Geistliches Konzert
"Halleluja! Lobet den Herren" (La
Capella Ducale / Musica Fiata /
Roland Wilson)
• Müller-Kranich: Improvisation
über "Nun freue dich, du
Christenheit" (Alfred Müller-
Kranich, Orgel)
• W.F. Bach: Kantate "Erzittert
und fallet" (Barbara Schlick,
Sopran / Claudia Schubert,
Alt / Wilfried Jochen, Tenor /
Stephan Schreckenberger,
Bass / Rheinische Kantorei / Das
Kleine Konzert / Hermann Max)
• Merikanto: Passacaglia op. 80
(Maija Lehtonen, Orgel)
Etwa ab 7:05 Uhr:
• Bach: Kantate BWV 6 "Bleib
bei uns, denn es will Abend
werden" (Yukari Nonoshita,
Sopran / Robin Blaze,
Countertenor / James Gilchrist,
Tenor / Dominik Wörner, Bass /
Bach-Collegium Japan / Masaaki
Suzuki)

07:30 Morgenfeier

Radio für Kinder
08:00 Radio für Kinder

Lauschinsel | Auf die
Suche, fertig, los! – Ostern
in aller Welt

von und mit Maria Hertweck
An und um Ostern ist ganz
schön was los! Der Osterhase
sucht noch nach den letzten
Verstecken. Die Kinder suchen
schon mal die Eier. Und die
Erwachsenen die Streichhölzer
fürs Osterfeuer!
Was gibt es sonst noch für
besondere Sitten und Gebräuche
zur Osterzeit? Und vor allem:
Welche Musik gibt es? Wir
suchen auf der ganzen Welt.

09:00 Am Feiertag

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Eine Frage der
Haltung
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Gott und der aufrechte Gang
Der Mensch geht. Während
andere Wesen gebeugt zu
Boden blicken, gab der große
"Weltkonstrukteur" dem
Menschen ein erhobenes Antlitz.
Gott will, dass der Mensch
aufrecht geht, dass er den
Himmel betrachten und sein
Haupt stolz zu den Sternen
erheben kann. Eine These, die
Kurt Bayertz in seinem Buch
"Der aufrechte Gang" vertritt: Der
aufrechte Gang ist ein von Gott
gegebenes Zeichen.
Wird der Mensch erst durch
den aufrechten Gang zu Gottes
Ebenbild und genießt er dadurch
eine privilegierte Stellung im
Kosmos? Hat sich der Mensch
durch den Sündenfall dieses
Recht verwirkt, oder ist er eine
Mahnung, den aufrechten Gang
immer wieder neu einzuüben?
Fragen, die Doris Weber in
der Sendung mit Kurt Bayertz
erörtern wird.

12:00 Literaturland Hessen |
Barbara Kingsolver: Demon
Copperhead

Barbara Kingsolver ist Pulitzer-
Preisträgerin und aktuell eine
der wichtigsten literarischen
Stimmen der USA. "Demon
Copperhead" (dtv) heißt ihr
neuer Roman, in dem sie von
der Hoffnungslosigkeit, die in
ihrem Land herrscht, erzählt.
Sie nimmt uns mit in die Wälder
Virginias, in den Trailer, wo
Demon Copperhead geboren
wird, in eine Welt von Armut.
Das Leben des Jungen mit
den kupferroten Haaren ist
aussichtslos, der Vater tot, die
Mutter noch ein Teenager und
auf Entzug. Wie also diesen
Verhältnissen entfliehen?
Inspiriert von Dickens’ Klassiker
"David Copperfield", gibt
Barbara Kingsolver einen
tiefen Einblick in amerikanische
Verhältnisse und lässt dabei
Platz für Hoffnung. Sie spricht
die Sprache einer verlorenen
Generation. Mit ihrem in den
USA gefeierten Roman kommt
sie nun nach Deutschland.
Das Gespräch mit der Autorin
führt Denis Scheck. Aus der

deutschen Übersetzung von
Dirk van Gunsteren liest Robert
Stadlober.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt aus dem Literaturhaus
Frankfurt vom 13. März.

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Concerto d-Moll RV
565 (Café Zimmermann)
• Rossini: 1. Bläserquartett F-Dur
(Consortium Classicum)
• Wagner: Ouvertüre zur Oper
"Tannhäuser" (Münchner
Philharmoniker / Christian
Thielemann)
• Schubert: Moment musical D
780 Nr. 1 (Stephen Kovacevich,
Klavier)
• Mozart: Arie "Vorrei spiegarvi,
oh Dio!" KV 418 (Patricia
Petibon, Sopran / Concerto
Köln / Daniel Harding)

William Shakespeares Klassiker
mit Rolf Müller, Rudolf Rieth,
Erik Schumann, Fritz Rémond.
Hannelore Hinkel und Julia
Costa

14:00 William Shakespeares
Klassiker mit Rolf
Müller, Rudolf Rieth, Erik
Schumann, Fritz Rémond.
Hannelore Hinkel und Julia
Costa
Hörspiel-Klassiker | Ein
Sommernachtstraum Teil
2/2

Hintergründige Verwechslungs-
Komödie: Der Liebes-Reigen zur
Sommersonnenwende
Ein Sommernachtstraum gehört
zu den meistgespielten Stücken
William Shakespeares. Die
Komödie erzählt von dem
gewaltigen Zauber der Liebe. Zu
Shakespeares Zeiten glaubte
man noch an die Existenz von
Elfen und Trollen und an ihren
Einfluss auf das menschliche
Dasein, man glaubte, sie
könnten die Geschicke der
Menschen zum Guten oder zum

Schlechten lenken. Was lag also
näher, als diesen Stoff poetisch
zu bearbeiten.
Ein Sommernachtstraum gehört
zu den meistgespielten Stücken
William Shakespeares. Die
Komödie erzählt von dem
gewaltigen Zauber der Liebe. Zu
Shakespeares Zeiten glaubte
man noch an die Existenz von
Elfen und Trollen und an ihren
Einfluss auf das menschliche
Dasein, man glaubte, sie
könnten die Geschicke der
Menschen zum Guten oder
zum Schlechten lenken. Was
lag also näher, als diesen Stoff
poetisch zu bearbeiten. In
einem verzauberten Wald in
der Nähe des antiken Athen
treffen mehrere Liebespaare,
das Königspaar der Elfen und
Handwerker, die ein Stück
proben, aufeinander. Die Elfen
wollen Schicksal spielen, und so
verwischt die Grenze zwischen
Traum und Wirklichkeit. Ein
Sommernachtstraum ist ein
Sichverlieren und Wiederfinden
und ein Spiel im Spiel. In der
Hörspielversion von 1955
unterstreicht die Komposition
von Carl Orff sowohl die
Spielfreude, als auch Ambiguität
und Hintergründigkeit des
Stücks sowie die Wirkung der
Märchenwelt Shakespeares,
und lässt die Hörer*innen auch
musikalisch in diese zauberhafte
Welt eintauchen.

15:00 hr2-Kulturlunch: Frühling!

Der kalendarische
Frühlingsbeginn 2024 fällt
auf den 20. März, den
astronomischen Berechnungen
zufolge genau um 4.06 Uhr.
Jenseits wissenschaftlicher
Präzision dürfte es auch ein paar
Tage später noch erlaubt sein,
den Frühling in der Kunst zu
feiern: mit dem hr2-Kulturlunch
vom Frühlingsanfang 2022,
der aus der Fülle an Lyrik und
Prosa zum "Frühlingserwachen"
eine breite Auswahl zu Gehör
brachte.
Ingo de Haas, Violine
Mikhail Nemtsov, Violoncello
Maria Ollikainen, Klavier

Rezitation: Tala Al-Deen
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Moderation: Bianca Schwarz

(Aufnahme vom 20. März
2022 aus dem hr-Sendesaal in
Frankfurt)

Auch im klassischen
Musikrepertoire erfreut sich
die vielleicht schönste der
vier Jahreszeiten großer
Beliebtheit: Werke von
Beethoven, Grieg, Mendelssohn,
Milhaud, Boulanger, Elgar und
Piazzolla für unterschiedliche
kammermusikalische
Besetzungen verströmen
musikalisch Frühlingsduft.

16:30 Klassikzeit mit dem hr-
Sinfonieorchester

Ausgewählte Aufnahmen mit
dem hr-Sinfonieorchester
• Respighi: 1. Suite
"Altitalienische Lautentänze" (hr-
Sinfonieorchester / Christopher
Hogwood)
• Danzi: Sinfonia concertante
Es-Dur (Aulos-Quintett / hr-
Sinfonieorchester / Jun Märkl)
• Ravel: Une barque sur l'océan
(hr-Sinfonieorchester / Hugh
Wolff)
• Mozart: "Lucio Silla" Arie der
Giunia "Parto, m'affretto" (Diana
Damrau, Sopran / hr-
Sinfonieorchester / Andrew
Parrott)
• Moniuszko: Bajka (hr-
Sinfonieorchester / Michal
Nesterowicz)
• Boccherini: 1. Cellokonzert
Es-Dur (Alban Gerhardt / hr-
Sinfonieorchester / Markus
Stenz)

Archivschätze | Das Beste aus
(fast) 100 Jahren Radio

18:00 Archivschätze | Das Beste
aus (fast) 100 Jahren Radio
Katmandu - Kabul- Teheran
- Istanbul - Rom

Flugprotokolle über Indien,
Persien und Griechenland notiert
von Egon Vietta 1957

19:00 Jazz am Feiertag

Christian McBride and the
Bohuslän Big Band | Vara,
Schweden, April 2023

Am Mikrofon: Daniella
Baumeister
Christian McBride and the
Bohuslän Big Band || Christian
McBride, b | Bohuslän Big Band
| Concert Hall, Vara, Schweden,
April 2023

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Tanja und Christian
Tetzlaff beim Radio-
Sinfonieorchester Prag

Die Violin- und die Violoncello-
Stimme sind beim Doppelkonzert
von Johannes Brahms eng
miteinander verwoben. Und
auch die beiden Solisten dieses
Konzerts kennen sich schon
ihr ganzes Leben: Der Geiger
Christian Tetzlaff und die
Cellistin Tanja Tetzlaff sind
Geschwister. Und Brahms'
Doppelkonzert gehört schon seit
vielen Jahren zu ihrem Lieblings-
Repertoire.
Christian Tetzlaff, Violine
Tanja Tetzlaff, Violoncello
Radio-Sinfonieorchester Prag
Leitung: Eva Ollikainen

Brahms: Doppelkonzert a-Moll
op. 102
Berlioz: Symphonie fantastique
op. 14

(Aufnahme vom 18. Dezember
2023 aus dem Dvo#ák-Saal im
Rudolfinum in Prag)

Bei dieser Konzertaufnahme
aus dem Rudolfinum in Prag
musizieren Christian und Tanja
Tetzlaff gemeinsam mit dem
Radio-Sinfonieorchester Prag.
Am Dirigentenpult steht die
Finnin Eva Ollikainen, die
seit 2020 Chefdirigentin des
Isländischen Sinfonieorchesters
ist. Außerdem auf dem
Programm: Hector Berlioz'
großes programmatisches
Orchesterwerk "Symphonie
fantastique".

Anschließend:
R. Strauss: 1. Bläsersonatine
F-Dur (Mozarteum-Orchester /
Riccardo Minasi)
Tschaikowsky: Klaviertrio a-
Moll op. 50 (Renaud Capuçon,

Violine/ Kian Soltani, Violoncello/
Lahav Shani, Klavier)

23:00 Literaturland Hessen |
Barbara Kingsolver: Demon
Copperhead

Barbara Kingsolver ist Pulitzer-
Preisträgerin und aktuell eine
der wichtigsten literarischen
Stimmen der USA. "Demon
Copperhead" (dtv) heißt ihr
neuer Roman, in dem sie von
der Hoffnungslosigkeit, die in
ihrem Land herrscht, erzählt.
Sie nimmt uns mit in die Wälder
Virginias, in den Trailer, wo
Demon Copperhead geboren
wird, in eine Welt von Armut.
Das Leben des Jungen mit
den kupferroten Haaren ist
aussichtslos, der Vater tot, die
Mutter noch ein Teenager und
auf Entzug. Wie also diesen
Verhältnissen entfliehen?
Inspiriert von Dickens’ Klassiker
"David Copperfield", gibt
Barbara Kingsolver einen
tiefen Einblick in amerikanische
Verhältnisse und lässt dabei
Platz für Hoffnung. Sie spricht
die Sprache einer verlorenen
Generation. Mit ihrem in den
USA gefeierten Roman kommt
sie nun nach Deutschland.
Das Gespräch mit der Autorin
führt Denis Scheck. Aus der
deutschen Übersetzung von
Dirk van Gunsteren liest Robert
Stadlober.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt aus dem Literaturhaus
Frankfurt vom 13. März.
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Dienstag, 02.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Sinfonie
Nr. 100 G-Dur - "Militär-
Sinfonie" (Berliner
Philharmoniker: András Schiff);
Carl Reinecke: Flötenkonzert
D-Dur, op. 283 (Andreas Blau,
Flöte; Berliner Philharmoniker:
Yannick Nézet-Séguin); Johann
Sebastian Bach: "Jesus
bleibet meine Freude", BWV
147 (Simone Dinnerstein,
Klavier); "Singet dem Herrn ein
neues Lied", BWV 225 (RIAS-
Kammerchor; Mitglieder des
Rundfunk-Sinfonieorchesters
Berlin: Kent Nagano); Ludwig
van Beethoven: Sinfonie Nr. 7 A-
Dur (Rundfunk-Sinfonieorchester
Berlin: Rafael Frühbeck de
Burgos)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Wolfgang Amadeus Mozart:
Klavierkonzert C-Dur, KV
467 (Maurizio Pollini, Klavier;
Deutsches Symphonie-Orchester
Berlin: Kent Nagano); Carl
Philipp Emanuel Bach: Sonate
D-Dur, Wq 137 (Ophélie
Gaillard, Violoncello; Francesco
Corti, Cembalo); Florence
Price: Konzertouvertüre
Nr. 1 (Württembergische
Philharmonie Reutlingen: John
Jeter); Felix Mendelssohn
Bartholdy: Streichquartett a-
Moll, op. 13 (Mitglieder des NDR
Sinfonieorchesters); Ludwig van
Beethoven: Sinfonie Nr. 8 F-

Dur (Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart des SWR: Roger
Norrington)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Leoš Janá#ek: "Das schlaue
Füchslein", Suite (Wiener
Philharmoniker: Charles
Mackerras); Nicolas Gombert:
"O rex gloriae" (Henry's Eight:
Jonathan Brown); Joseph
Haydn: Sinfonie Nr. 102 B-Dur
(London Philharmonic Orchestra:
Georg Solti)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Sebastian Bach:
Konzert C-Dur, BWV 1061
(GrauSchumacher Piano Duo;
Deutsches Symphonie-Orchester
Berlin: Martyn Brabbins);
Hans Steinmetz: "Liebesruf
eines Faun" (Albrecht Mayer,
Englischhorn; Markus Becker,
Klavier); Antonín Dvo#ák:
Sinfonie Nr. 3 Es-Dur, Allegro
moderato (Tschechische
Philharmonie: Václav Neumann);
Antonio Vivaldi: "Giustino", Arie
des Anastasio (Lucie Horsch,
Blockflöte; Amsterdam Vivaldi
Players); Antonio Casimir
Cartellieri: Klarinettenquartett
Es-Dur (Consortium Classicum);
Charles-Valentin Alkan:
Concerto da camera, op. 10, Nr.
3 (Giovanni Bellucci, Klavier;
Orchestra di Padova e del
Veneto: Roberto Forés Veses);
Franz Schubert: Ouvertüre D-
Dur, D 556 (Prague Sinfonia:
Christian Benda)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und

mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pater Ansgar
Wucherpfennig aus Frankfurt

7:30 Frühkritik
Gießen: Stadttheater
Pjotr Tschaikowski: Eugen
Onegin
hr2-Kritikerin: Christiane
Hillebrand

8:40 Buch-Tipp
Jan Koneffke: Im Schatten
zweier Sommer
Verlag Galiani Berlin 2024
Preis: 24 Euro
hr2-Kritiker: Alf Mentzer

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (10/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
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Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: 3. Partita für Violine solo
E-Dur BWV 1006, bearbeitet für
Klavier (Daniil Trifonov)
• Servais: Fantaisie et variations
brillantes sur la valse de
Schubert (Wen-Sinn Yang,
Violoncello / Münchner
Rundfunkorchester / Terje
Mikkelsen)
• Genin: Carnaval de Venise op.
14 für Flöte und Harfe (Irena
Grafenauer / Maria Graf)
• Wagner: Walkürenritt aus der
Oper "Die Walküre" (Tonhalle
Orchester / David Zinman)
• Haydn: Klavierkonzert D-
Dur (Mélodie Zhao / Camerata
Schweiz / Howard Griffiths)
• Kodály: Intermezzo aus der
Háry János-Suite (Wiener
Philharmoniker / Rudolf Kempe)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Smetana: "Aus Böhmens
Hain und Flur" aus
"Mein Vaterland" (hr-
Sinfonieorchester / Leonard
Slatkin)
• Scarlatti: Klaviersonate D-Dur K
96 (Angela Hewitt)
• Bizet: Intermezzo aus der
Carmen-Suite (Orchestre
Symphonique de Montréal /
Charles Dutoit)
• Boccherini: 7. Cellokonzert G-
Dur (Yo-Yo Ma / Amsterdam
Baroque Orchestra / Ton
Koopman)
• Händel: Concerto grosso c-
Moll op. 6 Nr. 8 (Academy of
St. Martin-in-the-Fields / Iona
Brown)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (10/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.
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Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Literaturland Hessen

Wir sind da, wo etwas los ist:
Diskussionen, Gespräche,
öffentliche Veranstaltungen.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Das hr-Sinfonieorchester in
der Alten Oper Frankfurt

Charleston, die Hafenstadt im
Bundesstaat South Carolina,
zählt heute zu den zehn
gefährlichsten Städten der USA
- und war wohl auch im frühen
20. Jahrhundert kein Ort der
reinen Freude. Die Siedlung

Catfish Row allerdings, das
Ghetto der Afroamerikaner dort,
hat es bis auf die Opernbühne
gebracht, zum Spielort von
George Gershwins "Porgy and
Bess". Die Catfish Row ist keine
gute Adresse, doch es geht dort
mitunter sehr liebevoll zu - etwa
wenn mit "Summertime" ein Kind
in den Schlaf gesungen wird.
Iveta Apkalna, Orgel
Adina Aaron, Sopran
Musa Ngqungwana, Bass-
Bariton
Cape Town Opera Chorus
Leitung: Andrés Orozco-Estrada

Samuel Barber: Toccata Festiva
- für Orgel und Orchester
George Gershwin: Ein
Amerikaner in Paris
George Gershwin: Porgy and
Bess - Auszüge

(Aufnahmen vom 12. und 13.
September 2019 aus dem
Großen Saal)

Urbanes Lebensgefühl und den
Pulsschlag einer Metropole hat
Gershwin einige Jahre zuvor
selbst studiert: Er war "Ein
Amerikaner in Paris", ließ sich
zwei Monate durch die Seine-
Metropole treiben zwischen der
Rush Hour auf den Champs
Élysées und dem Rotlicht-
Ambiente am Montmartre.
"Es ist meine Absicht, die
Eindrücke eines amerikanischen
Reisenden wiederzugeben,
der durch Paris schlendert,
den Straßenlärm hört und die
französische Atmosphäre in sich
aufnimmt" - wobei er gerade
den Straßenlärm möglichst
im Originalklang abzubilden
gedachte, indem er echte Taxi-
Hupen in die USA importieren
ließ. Solistin des Abends ist die
Orgel-Virtuosin Iveta Apkalna,
die in der Saison 2019/2020
"Artist in Residence" beim hr-
Sinfonieorchester war.

21:30 Freiheit Deluxe

Podcast mit Jagoda Marini# | zu
Gast: Jan Böhmermann
Jagoda Marini# erkundet
mit ihren Gästen die
Kunst-, Meinungs- und

Gedankenfreiheit als Bedingung
für gesellschaftliche Entwicklung.

22:30 Jazz and More

An den Rändern des Jazz |
heute mit: Cassie Kinoshi | Orbit
Kid | Mark Lockheart
Am Mikrofon: Konrad Bott
Heute mit: Cassie Kinoshi:
Gratitude | Orbit Kid: Orbit
Kid Society | Mark Lockheart:
Smiling

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Mittwoch, 03.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Carl Maria von Weber:
Sinfonie Nr. 1 C-Dur (Cappella
Coloniensis des WDR: Bruno
Weil); Franz Schubert: Sonate
A-Dur, D 664 (Michael Endres,
Klavier); Edvard Grieg: Zwei
Melodien, op. 53 (WDR
Sinfonieorchester Köln: Eivind
Aadland); Édouard Lalo:
"Symphonie espagnole", op. 21
(Thomas Christian, Violine; WDR
Rundfunkorchester Köln: Stefan
Blunier); Francesco Saverio
Geminiani: Concerto grosso d-
moll nach Corellis Sonate op.
5 - "La follia" (Florian Deuter,
Mónica Waisman, Violine;
Francesco Corti, Cembalo;
Harmonie Universelle); Franz
Schreker: "Ein Tanzspiel" (WDR
Rundfunkorchester Köln: Peter
Gülke)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Johann Sebastian Bach:
Cembalokonzert d-Moll, BWV
1052 (David Fray, Klavier;
Deutsche Kammerphilharmonie
Bremen); Antonín Dvo#ák:
Streichquartett F-Dur,
op. 96 - "Amerikanisches
Quartett" (Takács Quartett);
Felix Mendelssohn Bartholdy:
Sinfonie Nr. 4 A-Dur -
"Italienische" (Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Georg Solti); Clara Schumann:
Drei Romanzen, op. 11
(Elena Gaponenko, Klavier);

Reynaldo Hahn: "Concerto
provençal" (Ensemble Initium;
Orchestre des Pays de Savoie:
Nicolas Chalvin)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Carl Stamitz: Sinfonia
concertante D-Dur (Lena
Neudauer, Violine; Nils
Mönkemeyer, Viola; Cappella
Istropolitana: Volker Schmidt-
Gertenbach); Joseph Haydn: "La
vera costanza", Finale aus dem
2. Akt (Juanita Lascarro, Chen
Reiss, Sopran; Thomas Michael
Allen, Rainer Trost, Tenor;
Paul Armin Edelmann, Bariton;
WDR Rundfunkorchester Köln:
Manuel Hernandez-Silva); Iwan
Müller: Quartett Nr. 2 e-Moll
(Friederike Roth, Klarinette;
Berolina Ensemble)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Antonio Salieri: Konzert
C-Dur (Dagmar Becker,
Flöte; Lajos Lenczés,
Oboe; Württembergisches
Kammerorchester Heilbronn:
Jörg Faerber); Oskar Rieding:
Violinkonzert h-Moll, op. 35
(Itzhak Perlman, Violine;
Juilliard Orchestra: Lawrence
Foster); Carl Maria von Weber:
Klavierkonzert Nr. 2 Es-
Dur (Peter Rösel, Klavier;
Staatskapelle Dresden: Herbert
Blomstedt); Georg Friedrich
Händel: Concerto grosso B-Dur,
op. 3, Nr. 2 (Academy of Ancient
Music: Richard Egarr); Joseph
Kreutzer: Trio e-Moll, op. 9, Nr. 2
(Gragnani Trio); Antonín Dvo#ák:
Slawischer Tanz e-Moll, op. 72,
Nr. 2 (Chamber Orchestra of
Europe: Nikolaus Harnoncourt)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pater Ansgar
Wucherpfennig aus Frankfurt

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch- bzw. Hörbuch-
Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (11/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
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der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Telemann: Violakonzert
G-Dur (Liisa Randalu / hr-
Sinfonieorchester / Richard
Egarr)
• Beethoven: Klaviersonate A-
Dur op. 2 Nr. 2 (Maurizio Pollini)
• Puccini: "La Bohème" - Arie
"Che gelida manina" und Finale
1. Akt (Luciano Pavarotti, Tenor /
Mirella Freni, Sopran / Berliner
Philharmoniker / Herbert von
Karajan)
• Vivaldi: Violinkonzert F-
Dur "Der Herbst" (Alexandra
Conunova und Barockensemble)
• Mozart: Divertimento F-Dur KV
138 (Quatuor Ébène)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit einem
Überraschungsgast

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Bach: Italienisches Konzert
F-Dur BWV 971 (Sonya Bach,
Klavier)
• Berlioz: "Les Troyens" -
Rezitativ und Arie des Énée
(Jonas Kaufmann, Tenor /
Bayerisches Staatsorchester /
Bertrand de Billy)
• Quantz: Flötenkonzert d-Moll
(Frank Theuns, Traversflöte /
Les Buffardins)
• Franck: Violinsonate A-Dur
(Sarah Chang / Lars Vogt)
• Beethoven: 1. Leonoren-
Ouvertüre op. 138 (Chamber
Orchestra of Europe / Nikolaus
Harnoncourt)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (11/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt

für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
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in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

"Ein Souper heut‘ uns winkt" -
150 Jahre "Fledermaus"
"Die Fledermaus" von Johann
Strauss gehört zu den
wenigen Wiener Operetten, die
internationalen Erfolg hatten,
obwohl sie einfach nur Wiener
Geschichten erzählen. Mit ihrer
spritzigen Musik sorgt sie schon
seit eineinhalb Jahrhunderten für
Furore.
"Kaisers Klänge" laden ein zur
großen "Fledermaus"-Fete.
Opern- und Operettensternchen,
Jazzbands, A cappella-
Ensembles und Musikcomedians
sorgen für ein Musikfest,
das mindestens genauso
berauschend ist wie eine
Champagner-Party beim Prinzen
Orlofsky.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/

Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

20:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

"Ein Souper heut‘ uns winkt" -
150 Jahre "Fledermaus"
"Die Fledermaus" von Johann
Strauss gehört zu den
wenigen Wiener Operetten, die
internationalen Erfolg hatten,
obwohl sie einfach nur Wiener
Geschichten erzählen. Mit ihrer
spritzigen Musik sorgt sie schon
seit eineinhalb Jahrhunderten für
Furore.
"Kaisers Klänge" laden ein zur
großen "Fledermaus"-Fete.
Opern- und Operettensternchen,
Jazzbands, A cappella-
Ensembles und Musikcomedians
sorgen für ein Musikfest,
das mindestens genauso
berauschend ist wie eine
Champagner-Party beim Prinzen
Orlofsky.

21:00 Stimmenreich - Vokalmusik
aus fünf Jahrhunderten

Der Anfang der Sendung steht
im Zeichen der Osterwoche
mit verschiedenen Versionen
eines Osterchorals. Weiterhin
hören Sie einige Lieder von
Sergej Rachmaninow mit der
Sopranistin Julia Sitkovetsky und
dem Pianisten Roger Vignoles.
• Eccard: Christ ist erstanden
(Stimmwerck)
• Praetorius: Christ ist erstanden
(Stimmwerck)
• Schütz: Christ ist erstanden
SWV 470 (Dresdner
Kammerchor / Instrumenta
musica / Hans-Christoph
Rademann)
• Schütz: Ich weiß, dass
mein Erlöser lebet SWV 457
(Dresdner Kammerchor /
Instrumenta musica / Hans-
Christoph Rademann)
• Graun: Oster-Oratorium
"Siehe, es hat überwunden der
Löwe" - Teile 3 und 4 (Nina
Koufochristou, Sopran / Dagmar
Saskova, Alt / Jan Kobow,
Tenor / Andreas Wolf, Bass /
Die Kölner Akademie / Michael
Alexander Willens)

• Ligeti: Ostern (SWR
Vokalensemble / Yuval
Weinberg)
• Rachmaninow: Vespermesse
op. 37, Schluss (SWR
Vokalensemble / Marcus Creed)
• Rachmaninow: Sechs Lieder
op. 38 (Julia Sitkovetsky,
Sopran / Roger Vignoles.
Klavier)
• Rachmaninow: Vocalise (Julia
Sitkovetsky, Sopran / Roger
Vignoles. Klavier)

Am Mikrofon: Martin Grunenberg

22:30 Jazzfacts

What's going on? - Features,
Interviews und was die Szene
(um-)treibt |
Am Mikrofon:

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit einem
Überraschungsgast
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Donnerstag, 04.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Max Bruch: Violinkonzert Nr. 1
g-Moll (Veronika Eberle, Violine;
NDR Sinfonieorchester: Eiji
Oue); Joseph Haydn: Sonate
As-Dur, Hob. XVI/46 (Markus
Becker, Klavier); Johann Wilhelm
Wilms: Sinfonie Nr. 4 c-Moll
(NDR Radiophilharmonie:
Howard Griffiths); George
Enescu: Sonate a-Moll
(Florian Paul, Violine; Christian
Nicolescu, Klavier); Frank
Martin: "Petite symphonie
concertante" (Ludmilla Muster,
Harfe; Wilhelm Neuhaus,
Cembalo; Jürgen Lamke,
Klavier; NDR Sinfonieorchester:
Günter Wand)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Carl Nielsen: Sinfonie Nr. 5, op.
50) (SWR Symphonieorchester:
Michael Schönwandt); Ludwig
van Beethoven: Variationen
über "Ich bin der Schneider
Kakadu", op. 121 a (Schweizer
Klaviertrio); Wolfgang Amadeus
Mozart: Sinfonia concertante Es-
Dur, KV 297 b (Stefan Schilli,
Oboe; Christopher Corbett,
Klarinette; Eberhard Marschall,
Fagott; Eric Terwilliger,
Horn; Kammerorchester des
Symphonieorchesters des
Bayerischen Rundfunks); Igor
Strawinsky: Trois Mouvements
de "Pétrouchka" (Yuja Wang,
Klavier); Augusta Holmès:
"Irlande" (Staatsphilharmonie

Rheinland-Pfalz: Samuel
Friedmann)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Sergej Rachmaninow:
Klavierkonzert Nr. 1 fis-Moll
(Vardan Mamikonian, Klavier; hr-
Sinfonieorchester: David Stahl);
Tarquinio Merula: "Su la cetra
amorosa" (Montserrat Figueras,
Sopran; Jean-Pierre Canihac,
Zink); Johann Joachim Quantz:
Flötenkonzert Nr. 95 e-Moll
(Eric Lamb, Flöte; Die Kölner
Akademie: Michael Alexander
Willens)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Arthur Sullivan: "The
Gondoliers", Ouvertüre
(Academy of St. Martin in
the Fields: Neville Marriner);
Robert Schumann: Klaviertrio
g-Moll, op. 110 (Alexander
Melnikov, Klavier; Isabelle Faust,
Violine; Jean-Guihen Queyras,
Violoncello); Johann Baptist
Vanhal: Sinfonie a-Moll (The
Umeå Sinfonietta: Jukka-Pekka
Saraste); Georges Bizet: "Petite
Suite", op. 22 (Les Siècles:
François-Xavier Roth); Johann
Christian Bach: Sonate A-Dur,
op. 18, Nr. 5 (Klavierduo Genova
& Dimitrov); Niccolò Paganini:
Violinkonzert Nr. 1 D-Dur (Midori,
Violine; London Symphony
Orchestra: Leonard Slatkin)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch

Von Pater Ansgar
Wucherpfennig aus Frankfurt

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch- bzw. Hörbuch-
Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (12/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
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und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Fauré: Papillon op. 77 (Heinrich
Schiff, Violoncello / Samuel
Sanders, Klavier)
• Graun: Oboenkonzert g-
Moll (Xenia Löffler / Batzdorfer
Hofkapelle)
• Dittersdorf: 1. Metamorphosen-
Sinfonie C-Dur "Die vier
Weltalter" (Cappella
Coloniensis / Hans-Martin Linde)

• Barber: Adagio for strings
(Philharmonisches Orchester
Bergen / Andrew Litton)
• Wolf: Sechs Lieder aus dem
"Italienischen Liederbuch" (Mojca
Erdmann, Sopran / Christian
Gerhaher, Bariton / Gerold
Huber, Klavier)
• Pachelbel: Kanon und Gigue
D-Dur (Il Giardino Armonico /
Giovanni Antonini)
• Cimarosa: Ouvertüre zur
Oper "Das Gastmahl" (Nicolaus
Esterházy Sinfonia / Alessandro
Amoretti)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Wagner: Ouvertüre
zur Oper "Der fliegende
Holländer" (Niederländisches
Philharmonisches Orchester /
Yakov Kreizberg)
• Mozart: Klavierkonzert D-
Dur KV 175 (Olivier Cavé /
Divertissement / Rinaldo
Alessandrini)
• Händel: 1. Suite F-Dur aus der
"Wassermusik" (Concerto Köln)
• Mahler: Vier Lieder aus "Des
Knaben Wunderhorn" (Dietrich
Henschel, Bariton / Hallé
Orchestra / Kent Nagano)

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (12/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.

Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
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Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Freiheit Deluxe

Podcast mit Jagoda Marini# | zu
Gast:
Jagoda Marini# erkundet
mit ihren Gästen die
Kunst-, Meinungs- und
Gedankenfreiheit als Bedingung
für gesellschaftliche Entwicklung.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Hörbar in concert

Die pure Energie – Weltmusik
aus Polen mit der Gruppe
Dikanda
Energie, Lebensfreude und
Charisma. Das sind die
Eigenschaften, die einem direkt
in Auge und Ohr springen, wenn
man diese Band live erlebt:
Dikanda aus dem polnischen
Szczecin (Stettin).
Besetzung:
Dikanda

Anna Witczak-Czerniawska,
Akkordeon / Gesang
Andrzej Jarz#bek Fi#, Violine /
Gesang
Katarzyna Bogusz, Gesang
Szymon Bobrowski, Trompete
Piotr Rejdak, Gitarre
Grzegorz Kolbrecki, Kontrabass
Daniel Kaczmarczyk, Percussion

(Aufzeichnung vom Urkult
Festival in Näsåker am
04.08.2023)

Seit 1997 heizt das Septett
dem Publikum ordentlich ein mit
seinem ansteckenden World
Music Mix, der Balkan Folk,
Roma Musik, polnische Folklore,
Kurdisches, Indisches und mehr
unter einen Hut bringt.
Im Zentrum der mehrfach
preisgekrönten Formation:
Sängerin und Akkordeonistin
Anna Witczak-Czerniawska, die
ausgelassen über die Bühne
wirbelt und die ganze Szenerie
mit ihrer markanten Stimme und
ihrer ansteckend zupackenden
Art jederzeit im Griff hat. So auch
beim Auftritt von Dikanda letzten
Sommer beim "Urkult"-Festival
im schwedischen Näsåker.

21:30 Neue Musik | selbstLAUT:
von, mit und über Gerhard
Stäbler

"Komponieren" - so der in
Duisburg lebende Musiker
Gerhard Stäbler einmal in einem
Gespräch - "ist für mich mehr als
nur Notenschreiben, es ist auch
musikalische Arbeit in konkretem
gesellschaftspolitischen Kontext,
etwa mit Nicht-Professionellen,
Erwachsenen wie Jugendlichen,
wobei man den Kreis der
Diskussion erweitert und
Rückmeldungen erzielt, die für
die eigene Arbeit als Stimulans,
vielleicht auch als Korrektiv
äußerst wertvoll sind."
Intensiv betreibt Gerhard Stäbler,
1949 im oberschwäbischen
Wilhelmsdorf geboren, seit
Jahrzehnten musikalische
"Feldarbeit". Und dazu gehören
auch Texte, Ent-Äußerungen
in Worten und Aktionen, in
Performances und als Schrei,
als Auf-Schrei. In "selbstLAUT"
stellt er sich emphatisch der

eigenen Ästhetik und gibt beredt
Aufschluss über seine Sicht auf
die Dinge und aufs Leben, ein
Leben mit (eigener) Musik.

22:30 Jazz Now

Aus dem Dschungel der
Neuveröffentlichungen | heute
mit:
Am Mikrofon:
Heute mit:

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Freitag, 05.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Franz Schubert:
Sinfonie Nr. 4 c-Moll -
"Tragische" (Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Rafael Kubelík); Johannes
Brahms: Fünf Gesänge, op.
104 (Chor des Bayerischen
Rundfunks: Peter Dijkstra); Peter
Tschaikowsky: Variationen A-
Dur über ein Rokokothema,
op. 33 (Gustav Rivinius,
Violoncello; Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Lorin Maazel); Dmitrij
Schostakowitsch: Sonate op.
134 (Lev Gelbard, Violine; Elena
Kuschnerova, Klavier); Bed#ich
Smetana: "Mein Vaterland",
Aus Böhmens Hain und Flur
(Bamberger Symphoniker: Jakub
Hr#ša)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Germaine Tailleferre: Ballade
(Florian Uhlig, Klavier; Deutsche
Radio Philharmonie Saarbrücken
Kaiserslautern: Pablo González);
Reynaldo Hahn: Klavierquartett
Nr. 3 G-Dur (Ames Piano
Quartet); Wolfgang Amadeus
Mozart: Klarinettenkonzert A-
Dur, KV 622 (Sebastian Manz,
Klarinette; Symphonieorchester
des Bayerischen Rundfunks:
Cornelius Meister); Felix
Mendelssohn-Bartholdy:
Sonate D-Dur, op. 58 (Danjulo
Ishizaka, Violoncello; Martin
Helmchen, Klavier); Maurice

Ravel: Klavierkonzert G-Dur
(Yuja Wang, Klavier; Tonhalle-
Orchester Zürich: Lionel
Bringuier)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
André Campra: "Confitebor tibi
domine" (Isabelle Poulenard,
Sopran; Robert Getchell,
Contertenor; Romain Champion,
Tenor; Marc Mauillon, Bariton;
Le Parnasse Français: Louis
Castelain); Johann Sebastian
Bach: Partita B-Dur, BWV 825
(Andras Schiff, Klavier); Luigi
Boccherini: Violoncellokonzert
Nr. 7 G-Dur (Yo-Yo Ma,
Violoncello; Amsterdam Baroque
Orchestra: Ton Koopman)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Gioacchino Rossini: "Il
barbiere di Siviglia", Ouvertüre
(Bläsersolisten der Deutschen
Kammerphilharmonie);
Georg Friedrich Händel:
Concerto grosso a-Moll,
HWV 322 (Orpheus Chamber
Orchestra); Carl Maria von
Weber: Concertino Es-Dur, op.
26 (Martin Fröst, Klarinette;
Tapiola Sinfonietta: Jean-
Jacques Kantorow); Ludwig van
Beethoven: Sonate A-Dur, op.
47 - "Kreutzer-Sonate" (Viktoria
Mullova, Violine; Kristian
Bezuidenhout, Hammerklavier);
Antonio Rosetti: Oboenkonzert
F-Dur (Burkhard Glaetzner,
Oboe; Kammerorchester
Carl Philipp Emanuel Bach:
Hartmut Haenchen); Joseph
Haydn: Konzert C-Dur, Hob.
VIIb/1 (Sergej Nakarjakow,
Flügelhorn; Württembergisches
Kammerorchester Heilbronn:
Jörg Faerber)

06:00 Am Morgen

Inspiriert und entspannt in den
Tag mit dem Besten aus der
klassischen Musik, mit neuen
Buch- und Hörbuchideen und
mit einem Überblick über die
Kulturthemen des Tages.
6:15 Gedicht

6:30 Zuspruch
Von Pater Ansgar
Wucherpfennig aus Frankfurt

7:30 Frühkritik

8:40 Uhr Buch-Tipp

Nachrichten und Wetter jeweils
zur vollen Stunde.

09:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (13/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
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Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.

Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

10:00 Am Vormittag

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Chopin: Impromptu As-Dur op.
29 (Pavel Kolesnikov, Klavier)

• Haydn: "La fedeltà premiata" -
Sinfonia, Rezitativ und Arie der
Amaranta (Anna Bonitatibus,
Mezzosopran / Il Complesso
Barocco / Alan Curtis)
• Schumann: Konzertstück
F-Dur op. 86 für vier Hörner
und Orchester (Marc Gruber /
Kristian Katzenberger / Maciej
Baranowski / Charles Petit /
hr-Sinfonieorchester / Alain
Altinoglu)
• Bach: Violinsonate h-Moll BWV
1014 (Viktoria Mullova / Ottavio
Dantone, Cembalo)
• Kraus: Streichquartett D-Dur
op. 1 Nr. 4 (Schuppanzigh-
Quartett)
• Liszt: 1. Mephisto-Walzer (Libor
Novacek, Klavier)

12:00 Doppelkopf

Am Tisch mit

13:00 Am Mittag

mit "Jüdische Welt"
Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
14.00 Jüdische Welt

Außerdem: Tipps und Aktuelles
aus der Welt der Kultur.

Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Vivaldi: Konzert für zwei
Violinen, Streicher und Basso
continuo a-Moll RV 522 (Daniel
Hope und Simos Papanas,
Violine / Kammerorchester
Basel)
• Debussy: Estampes (Jean-Paul
Gasparian, Klavier)
• Rossini: "Der Barbier von
Sevilla" - Arie der Rosina
"Una voce poco fa" (Diana
Damrau, Sopran / Münchner
Rundfunkorchester / Dan
Ettinger)
• Ljadow: Der verzauberte See
op. 62 (hr-Sinfonieorchester /
Andrés Orozco-Estrada)
- - - - - Jüdische Welt - - - -

14:30 Lesung | Dana von Suffrin:
Nochmal von vorne (13/18)

Dana von Suffrin ist
Schriftstellerin und Historikerin,
jetzt hat sie einen zweiten
fulminanten Familienroman
geschrieben. Denn Familie ist
für die Tochter eines jüdischen
Vaters und einer bayerischen
Mutter der Ausgangspunkt
für vieles: für die eigene
Lebensgeschichte ebenso wie
für die Weltgeschichte.
Dana von Suffrin: Nochmal von
vorne bis 18. Dezember als
Podcast in der ARD Audiothek

"Alles ist wie in einer Folge
Gute Zeiten, Schlechte Zeiten
aus den frühen Neunzigern:
Jemand nimmt einen Anruf
entgegen, und die Umgebung
sieht plötzlich anders aus…"
Denn der Anruf meldet Rosa den
Tod ihres Vaters. Ihre Mutter ist
schon vor Jahren verstorben,
die Schwester taucht immer
ab, wenn es kompliziert wird.
Rosa selbst war es, die sich
um Mordechai Jeruscher, ihren
schwerkranken, eigenwilligen,
jüdischen Vater, kümmern
musste. Nun steht sie allein vor
den verwickelten Fäden ihrer
Familiengeschichte und macht
sich daran, sie zu entwirren.
Nach ihrem gefeierten Debüt
"Otto" legt Dana von Suffrin
nun ihren zweiten Roman
vor. Sie etabliert sich damit
als starke jüdische Stimme
der 3. Generation nach dem
Holocaust, die mit Intelligenz
und feinem Humor die noch
immer schmerzenden Narben
der Vergangenheit thematisiert.

Dana von Suffrin wurde 1985
in München geboren, sie
studierte in München, Neapel
und Jerusalem. 2017 schloss sie
ihre Promotion mit einer Arbeit
zur Rolle von Wissenschaft
und Ideologie im frühen
Zionismus ab. Ihr Romandebüt
"Otto" wurde mit zahlreichen
Preisen ausgezeichnet, u.a.
mit dem Klaus-Michael-Kühne-
Preis (2019), dem Ernst
Hoferichter-Preis (2020) und
dem Förderpreis des Friedrich-
Hölderlin-Preises (2020). Die
Schriftstellerin lebt in München.
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Xenia Tiling wurde 1982 in
Hamburg geboren und besuchte
von 2003 bis 2007 die Berliner
Ernst Busch-Schauspielschule.
Seit 2007 ist sie am Münchner
Volkstheater zu sehen, seit 2016
darüber hinaus im Film, u.a.
in der "Soko München", den
"Rosenheim-Cops" oder 2020 in
dem Berlinale-Spielfilm "Nackte
Tiere". Neben ihrer Tätigkeit als
Schauspielerin ist Xenia Tiling
regelmäßig als Hörspiel- und
Hörbuch-Sprecherin tätig. Den
Roman "Nochmal von vorne"
hat sie in der Regie von Marlene
Breuer einfühlsam mit Leben
gefüllt.

Produktion: hr/NDR/BR, 2024
Regie: Marlene Breuer
Sprecherin: Xenia Tiling
Besetzung: Heike Oehlschlägel
Assistenz: Natalie Gengnagel
Redaktion: Julika Tillmanns

15:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

16:00 Am Nachmittag

Gut informiert mit dem aktuellen
Kulturgespräch und entspannter
Musik durch den Nachmittag.

18:00 Der Tag

Ein Thema, viele Perspektiven
Tagesgeschehen um die Ecke
gedacht

19:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Kronberg Academy Festival
2023 - In Memoriam Pablo

Am 22. Oktober 1973 ist der
weltberühmte Cellist Pau

Casals im Alter von 96 Jahren
gestorben.
Sein langes Leben hat er der
Musik, aber auch dem Kampf für
Menschenrechte gewidmet. Als
Katalane hatte er der Franco-
Diktatur den Rücken gekehrt und
wirkte im Exil. Das katalanische
Volklied "El Cant dels ocells"
- der "Gesang der Vögel", das
Casals am Schluss seiner
Konzerte zu spielen pflegte,
wurde zum Hymnus für die
Freiheit.
Steven Isserlis, Violoncello
Connie Shih, Klavier

Bach: Sonate G-Dur BWV 1027
Casals: "Morceau de concours"
für Violoncello und Klavier
Casals: "Pastoral" für Violoncello
und Klavier
Brahms: 2. Cellosonate F-Dur
op. 99

(Aufnahme vom 3. Oktober 2023
aus dem Casals-Forum)

Zu Casals 50. Todestag im Jahr
2023 haben viele Künstlerinnen
und Künstler der Kronberg
Academy mit Konzerten an den
großen Musiker und Humanisten
erinnert. Wir senden heute in
hr2-kultur den Abend mit dem
britischen Cellisten Steven
Isserlis.

22:30 Blues'n'Roots

Blue Notes in vielen Farben |
heute mit:
Am Mikrofon: Dagmar Fulle

23:00 Doppelkopf

Am Tisch mit
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Samstag, 06.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Hendrik Waelput: Flötenkonzert
Es-Dur (Gaby Pas-van Riet,
Flöte; Radio-Sinfonieorchester
Stuttgart des SWR: Fabrice
Bollon); Johann Ladislaus
Dussek: Sonate D-Dur, op.
31, Nr. 2 (Harald Hoeren,
Klavier); Richard Strauss:
"Metamorphosen" (SWR
Sinfonieorchester Baden-
Baden und Freiburg: François-
Xavier Roth); Friedrich Ernst
Fesca: Flötenquartett D-Dur,
op. 37 (Linos Ensemble); Sergej
Tanejew: Drei Chöre nach
Jakov Polonski, op. 27 (SWR
Vokalensemble Stuttgart: Marcus
Creed)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Georges Bizet: "Carmen", Suite
(Radio-Symphonieorchester
Wien: Bertrand de Billy); Maurice
Ravel: "Miroirs" (Lise de la
Salle, Klavier); Johannes
Ockeghem: "Mort tu as navré,
Miserere pie Jhesu" (La Capella
Reial de Catalunya: Jordi
Savall); Ignaz Moscheles:
"Recollections of Ireland", op.
69 (Tasmanian Symphony
Orchestra, Klavier und Leitung:
Howard Shelley); Joseph
Jongen: Symphonie concertante,
op. 81 (Christian Schmitt, Orgel;
Deutsche Radio Philharmonie
Saarbrücken Kaiserslautern:
Martin Haselböck)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Carl Maria von Weber:
Konzertstück f-Moll, op. 79
(Alexei Volodin, Klavier; SWR
Symphonieorchester: Dima
Slobodeniouk); Joseph Haydn:
Streichquartett G-Dur, op. 76,
Nr. 1 (Quatuor Modigliani);
Camille Saint-Saëns: "La
jeunesse d'Hercule", op. 50
(Sinfonieorchester Basel: Ivor
Bolton)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Joseph Haydn: Klaviertrio D-
Dur, Hob. deest (Beaux Arts
Trio); Domenico Cimarosa:
Sinfonia D-Dur (Polnische
Kammerphilharmonie: Wojciech
Rajski); Johann Nepomuk
Hummel: Klavierkonzert C-
Dur, op. 34 a (London Mozart
Players, Klavier und Leitung:
Howard Shelley); Amy Beach:
Romanze (Midori, Violine;
Robert McDonald, Klavier);
Georg Friedrich Händel:
"Feuerwerksmusik", Ouvertüre,
HWV 351 (Yuval Wolfson,
Posaune; Trombone Unit
Hannover); Johannes Brahms:
Aus "Liebeslieder-Walzer",
op. 52 (Gewandhausorchester
Leipzig: Riccardo Chailly);
Antonín Dvo#ák: Bläserserenade
d-Moll, Finale, op. 44 (Orpheus
Chamber Orchestra)

06:00 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

• Schubert: Moment musical cis-
Moll D 780 Nr. 4 (Maria João
Pires, Klavier)

• Gluck: "Orpheus und Eurydike"
- Arie "Che puro ciel" (Anne Sofie
von Otter, Sopran / The English
Concert / Trevor Pinnock)
• Sibelius: Valse triste
(Nationales Estnisches
Symphonieorchester / Paavo
Järvi)
• Mozart: Sinfonie G-Dur KV 318
(Staatskapelle Dresden / Colin
Davis)
ZUSPRUCH
• Saint-Saëns: "Der Schwan"
aus Karneval der Tiere (Alban
Gerhardt, Cello / Cecile Licad,
Klavier)
• Wagner: Eine Faust-Ouvertüre
(hr-Sinfonieorchester / Grant
Llewellyn)
• Kuhlau: Klaviersonatine C-Dur
op. 20 Nr. 1 (Jenö Jandó)
• Mendelssohn: 1. Konzertstück
f-Moll op. 114 für Klarinette,
Bassetthorn und Orchester (The
Clarinotts / Wiener Virtuosen)
• Rameau: "Les Boréades" -
Entrée de Polymnie aus dem 4.
Akt (Les Musiciens du Louvre /
Marc Minkowski)
• Chausson: Sinfonische
Dichtung "Viviane" op. 5 (BBC
Philharmonic Orchestra / Yan
Pascal Tortelier)
• Bach: Corrente und Double aus
der 1. Violinpartita h-Moll BWV
1002 (Hilary Hahn)
• Wirén: Streicherserenade G-
Dur op. 11 (Academy of St.
Martin-in-the-Fields / Neville
Marriner)
NACHRICHTEN
• Brahms: 5. Ungarischer Tanz
g-Moll (Budapest Festival
Orchestra / Iván Fischer)
• Schumann: Ouvertüre zur Oper
"Genoveva" (Gewandhausorchester /
Riccardo Chailly)
• Beethoven: Variationen über
"Bei Männern, welche Liebe
fühlen" (Pieter Wispelwey,
Violoncello / Dejan Lazic,
Klavier)
• Weber: Andante e Rondo
ungarese für Fagott und
Orchester c-Moll op. 35 (Matthias
Rácz / Nordwestdeutsche
Philharmonie / Johannes
Klumpp)
• Trad./Texu Kim: Kosakisches
Wiegenlied "Bajuschki
Baju" (Aida Garifullina,
Sopran / ORF Radio-
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Symphonieorchester / Cornelius
Meister)
• Haydn: Klaviersonate Nr. 42 D-
Dur (Alfred Brendel)
• Grieg: Morgenstimmung aus
der 1. Peer-Gynt-Suite (Berliner
Philharmoniker / Herbert von
Karajan)
• Corrette: Cembalokonzert A-
Dur op. 26 Nr. 2 (Vital Julian
Frey / Le Phénix)
• Smetana: "Vysehrad" aus
"Mein Vaterland" (Royal
Liverpool Philharmonic
Orchestra / Libor Pesek)
06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:30 hr2-kultur - kompakt

Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.
Aktuelle Kulturthemen und
Hintergründe aus verschiedenen
Perspektiven beleuchtet.

10:00 Treffpunkt hr-
Sinfonieorchester

Mit aktuellen und historischen
Aufnahmen des hr-
Sinfonieorchesters.

12:00 Hörbuchzeit

In der Hörbuchzeit stellen
wir Ihnen jede Woche
Neuerscheinungen und Klassiker
des Hörbuchmarkts im Gespräch
vor.

13:00 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich

Archivschätze | Das Beste aus
(fast) 100 Jahren Radio

14:00 Archivschätze | Das Beste
aus (fast) 100 Jahren Radio
Bitte bleiben sie am
Apparat!

Hans Joachim Kuhlenkampfs
Radioshow

15:00 Musikland Hessen

Aktuelle Berichte,
Konzertmitschnitte und

Hintergründe aus dem
hessischen Musikleben.
17:00 Nachrichten

18:00 Literaturland Hessen

Wir sind da, wo etwas los ist:
Diskussionen, Gespräche,
öffentliche Veranstaltungen.

19:00 Live Jazz

Konzerte, die es (noch) nicht
oder nie auf Platte gibt.
Am Mikrofon:

Opernbühne
20:00 Opernbühne

Entdeckung aus Mailand:
Italo Montemezzis "L'amore
dei tre re"

Genau genommen gibt es
nicht drei, sondern nur einen
König, dessen Hass zudem eine
deutlich größere Rolle spielt
als seine fragliche Liebe - aber
mal abgesehen vom in die Irre
führenden Titel hat die Mailänder
Scala mit "L’amore dei tre re"
eine wirklich hörenswerte Rarität
aufs Programm gesetzt.

Fiora - Chiara Isotton
Archibaldo - Evgeny Stavinsky
Manfredo - Roman Burdenko
Avito - Giorgio Berrugi
Flaminio - Giorgio Misseri
Magd - Fan Zhou
Ein Jüngling - Andrea Tanzillo
Ein Kind - Giulia Fieramonte
Eine junge Frau - Flavia Scarlatti
Eine alte Frau - Marzia Castellini

Chor und Orchester der Scala
Leitung: Pinchas Steinberg

(Aufnahme vom 28. Oktober
2023 aus der Scala)

"Eine der besten Opern seit
Verdis Otello", meinte ein
englischer Musikkritiker und
auch wenn das vielleicht etwas
hochgegriffen sein mag, so kann
man sich doch wundern, wieso
der Komponist und das Werk so
gänzlich vergessen wurden. Italo
Montemezzi, geboren 1875 im
italienischen Vigasio, studierte
am Mailänder Konservatorium
und machte sich danach vor
allem als Opernkomponist einen

Namen. "L’amore dei tre re"
wurde 1913 an der Mailänder
Scala uraufgeführt und in den
Folgejahren zu einem weltweiten
Erfolg, insbesondere in Amerika,
wo Arturo Toscanini das Stück
1914 an der New Yorker Met
erstmals auf die Bühne brachte.

Erzählt wird in der Oper die
in einem zeitlich und örtlich
nur vage fixierten imaginären
Mittelalter spielende Geschichte
einer Frau zwischen drei
Männern: ihrem eigentlichen
Geliebten, ihrem Mann, mit dem
sie zwangsweise verheiratet
wurde und dessen Vater, dem
alten, blinden König. Und auch
wenn es, wie gesagt, keine
drei Könige gibt, so gibt es am
Ende doch drei Tote und ein
ergreifendes, wenn auch leicht
nekrophiles, hochdramatisches
Finale.

Musikalisch steht Italo
Montemezzi irgendwo zwischen
Wagner, Verismo, Strauss und
impressionistischen Klängen
- böse Stimmen könnten ihm
Eklektizismus vorwerfen, aber
das trifft es eigentlich nicht. Es
ist eine durchaus eigenständige
und irgendwie sehr italienische
Musiksprache, die sehr dicht
am archaisch-symbolistischen
Text entlang komponiert,
abwechslungsreich und
detailverliebt in der Umsetzung,
mit durchaus überbordender
Sinnlichkeit, ohne allerdings zu
allzu grellen Farben zu greifen
oder das spätromantische Idiom
wirklich verlassen zu wollen.

Sein eigentlicher Lehrmeister
sei nicht das Konservatorium,
sondern die Mailänder Scala
gewesen, hat Italo Montemezzi
immer wieder beteuert, und
dort stand "L’amore dei tre
re" jetzt nach 70 Jahren
wieder auf dem Programm.
Bis zur Jahrhundertmitte
war die Oper an der Scala
übrigens regelmäßig gegeben
worden, in insgesamt sechs
Inszenierungen. Nun führte
Àlex Ollé von der katalanischen
Künstlergruppe "La Fura dels
Baus" Regie, am Pult stand
in Mailand erstmals Pinchas
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Steinberg, ein bekennender
Fan Montemezzis, denn er
hat "L’amore dei tre re" schon
diverse Male dirigiert - vermutlich
und leider als einer der ganz
wenigen.

Anschließend:
Dvo#ák: Klaviertrio f-Moll op. 65
(Trio Fontenay)
Fasch: Ouvertüre G-Dur (Xenia
Löffler und Michael Bosch,
Oboen / Batzdorfer Hofkapelle)

23:00 The Artist's Corner |
Hessen hören 50

Jens Brand | Babak Samari -
Warten (Geduldet in Ahnatal)
Ahnatal, am Nordrand des
Naturparks Habichtswald im
Landkreis Kassel, hat etwa
8000 Einwohner. Der Ort
entstand 1972 im Zuge der
Gebietsreform in Hessen
aus der Zusammenlegung
dreier aneinandergrenzender
Siedlungseinheiten.
Seit 2008 lebt hier der iranische
Künstler Babak Samari (* 1981),
mit dem dieses Hessen-hören-
Stück in Kooperation entstand,
im juristischen Zustand der
Duldung. Der Klangkünstler
Jens Brand (* 1968) - von
2013 bis 2023 Professor
an der Kunsthochschule
Kassel, nun lehrt er Sound
Art an der Kunsthochschule
Braunschweig - und der in
Kassel eingeschriebene
Kunststudent Samari lernten sich
im Hochschulbetrieb kennen.
Zu seiner Lebenssituation
schreibt Samari: "Duldung ist
kein Aufenthaltstitel und eine
Bedeutung davon ist Aussetzung
der Abschiebung. Dieses
Wort hat aber im Grunde noch
andere Bedeutungen. Das Wort
Duldung stammt aus dem Verb
dulden. Einige Synonyme von
dulden sind aushalten, ertragen,
erleiden. Wenn ein Mensch
irgendwo geduldet wird, wird er
zuerst als etwas Unangenehmes
bezeichnet, wenn er in diesem
Ort von anderen Menschen
ausgehalten oder ertragen
werden muss." Das Hörstück
"Warten (Geduldet in Ahnatal)"
speist sich aus Naturaufnahmen

in Ahnatal und Texten von
Samari.
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Sonntag, 07.04.2024

00:00 Nachrichten und Wetter

00:03 Das ARD-Nachtkonzert (I)

Präsentiert von BR-KLASSIK
Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Dmitrij Schostakowitsch:
Ballett-Suite Nr. 1, op. 85
a (hr-Sinfonieorchester:
Dmitrij Kitajenko); Wolfgang
Rihm: Mehrere kurze Walzer
(Klavierduo GrauSchumacher);
Hector Berlioz: "Rob Roy",
Ouvertüre (hr-Sinfonieorchester:
Hugh Wolff); Christoph
Graupner: "Fahre auf in
die Höhe, und werffet eure
Netze" (Klaus Mertens, Bass;
Accademia Daniel: Shalev
Ad-El); Ernst von Dohnányi:
Violinkonzert Nr. 1 (Ulf Wallin,
Violine; hr-Sinfonieorchester:
Alun Francis)

02:00 Nachrichten, Wetter

02:03 Das ARD-Nachtkonzert (II)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Francis Poulenc: "Les animaux
modèles" (Sinfonieorchester
des Südwestfunks Baden-
Baden: Marcello Viotti); Franz
Schubert: Sonate a-Moll, D
821 (Leonardo Grittani, Flöte;
Maurizio Zaccaria, Klavier);
William Byrd: "Infelix ego" (The
Tallis Scholars: Peter Philipps);
Wolfgang Amadeus Mozart:
Klavierquartett g-Moll, KV 478
(Fauré Quartett); Carl Nielsen:
Sinfonie Nr. 1 g-Moll (Finnisches
Radio-Sinfonieorchester Helsinki:
Jukka-Pekka Saraste)

04:00 Nachrichten, Wetter

04:03 Das ARD-Nachtkonzert (III)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Édouard Lalo: Violinkonzert
F-Dur, op. 20 (Thomas
Christian, Violine; WDR
Rundfunkorchester: Stefan
Blunier); Carl Czerny: Fantasia
concertante, op. 256 (Trio
Laflamme); Maurice Ravel: "La
Valse" (Rotterdam Philharmonic
Orchestra: Yannick Nézet-
Séguin)

05:00 Nachrichten, Wetter

05:03 Das ARD-Nachtkonzert (IV)

Mit den großen Orchestern der
Welt, bedeutenden Dirigenten
und Solisten durch die Nacht
Robert Schumann: Romanze,
op. 94, Nr. 2 (Emmanuel Pahud,
Flöte; Éric Le Sage, Klavier);
Georg Friedrich Händel: "Saul",
Suite (English Concert: Trevor
Pinnock); Frédéric Chopin:
Ballade f-Moll, op. 52 (Seong-Jin
Cho, Klavier); Felix Mendelssohn
Bartholdy: Streichersinfonie Nr. 2
D-Dur (Heidelberger Sinfoniker:
Thomas Fey); Louise Farrenc:
Sonate A-Dur, Allegro, op. 39
(Lucie Bartholomäi, Violine;
Verena Louis, Klavier); Johann
Nepomuk Hummel: Septett C-
Dur, Finale, op. 114 (Capricorn)

06:00 Geistliche Musik

Unter anderem mit der
Bachkantate BWV 42 "Am
Abend aber desselbigen
Sabbats"
• Heinichen: Magnificat A-Dur
(Maria Zadori, Sopran / Kai
Wessel, Alt / Wilfried Jochens,
Tenor / Rheinische Kantorei /
Das Kleine Konzert / Hermann
Max)
• Sweelinck: Psalm 116 "Ich
liebe den Herrn, denn er hört die
Stimme meines Flehens" (Bert
Matter, Orgel)
• Mozart: Missa brevis F-Dur
KV 192 (Dorothea Röschmann,
Sopran / Elisabeth von Magnus,
Alt / Herbert Lippert, Tenor /
Gilles Cachemaille, Bass /
Arnold-Schönberg-Chor /
Concentus Musicus Wien /
Nikolaus Harnoncourt)

• Janitsch: Sonata da chiesa
für Oboe, Violine und Basso
continuo g-Moll (Berlin Friday
Academy)

Etwa ab 7:00 Uhr:
Bach: Kantate BWV 42 "Am
Abend aber desselbigen
Sabbats" (Ulrike Hofbauer,
Sopran / Irène Friedli, Alt /
Bernhard Berchtold, Tenor /
Markus Volpert, Bass / Orchester
der J.S.Bach-Stiftung / Rudolf
Lutz)

07:30 Morgenfeier

Radio für Kinder
08:00 Radio für Kinder

Lauschinsel | Sonne, Wind
und Regen - Wie sagen wir
das Wetter voraus?

Wie die Wettervorhersage
funktioniert

08:30 Musik am Morgen

Musik aus Barock, Klassik und
Romantik - zum Genießen und
Entspannen.
Unser Musikprogramm:
(eine Auswahl)

06:30 Zuspruch
08:00 Nachrichten

09:00 Am Sonntagmorgen

Mit dem Interessantesten der
Woche und viel Musik

Religionen auf dem Weg
11:30 Religionen auf dem Weg

Camino | Jesus t’aime

Wie französische Christen
Muslime bekehren
Ob evangelikal oder katholisch:
Besonders überzeugte Christen
wollen missionieren. Im
laizistischen Frankreich haben
sie eine Zielgruppe ausgemacht:
Zuwanderer aus arabischen
Ländern.
Überall dort, wo es in Paris
besonders lebendig zugeht,
kann man auf evangelikale
Missionare stoßen. Sie suchen
Kontakt nicht zu den vielen
abgeklärten, entchristianisierten
Franzosen, sondern zu jenen,
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die für Glaubensfragen noch
sensibel sind. Und das sind vor
allem Muslime. Der evangelikale
Bekehrungseifer hat die
Katholiken angestachelt. Sie
haben sogar spezielle Vereine
gegründet, um Muslime zu
bekehren.

12:00 Literaturland Hessen |
Romanfabrik - Mirrianne
Mahn

Eigentlich will Issa diese
Reise gar nicht antreten.
Schwanger sitzt sie im Flugzeug
nach Douala, angetrieben
von ihrer Mutter, die bei der
bevorstehenden Geburt um das
Leben ihrer Tochter fürchtet.
In Kamerun, dem Land ihrer
Kindheit, soll sie den heilsamen
Weg der Rituale gehen, unter
den Adleraugen ihrer Omas.
Doch so einfach ist das alles gar
nicht, wenn man in Frankfurt zu
schwarz und in Buea zu deutsch
ist. Der Besuch wird für Issa
eine Auseinandersetzung mit
der eigenen Familiengeschichte
und der Gewissheit, dass
sowohl Traumata als auch
der unbedingte Liebes- und
Lebenswille vererbbar sind.

Kunstvoll verwebt die Aktivistin,
Theatermacherin und
Stadtverordnete in Frankfurt
Mirrianne Mahn in "Issa" die
Schicksale von fünf Frauen
miteinander, deren Leben
mehr als ein Jahrhundert
auseinanderliegen und doch
über die Linien kolonialer
Ausbeutung und Streben nach
Selbstbestimmung verbunden
sind. Das Gespräch moderiert
Aisha Camara.

Wir senden einen gekürzten
Mitschnitt vom 19.3. aus der
Romanfabrik in Frankfurt.

13:00 Kaisers Klänge
- Musikalische
Entdeckungsreisen

"Ein Souper heut‘ uns winkt" -
150 Jahre "Fledermaus"
"Die Fledermaus" von Johann
Strauss gehört zu den
wenigen Wiener Operetten, die
internationalen Erfolg hatten,

obwohl sie einfach nur Wiener
Geschichten erzählen. Mit ihrer
spritzigen Musik sorgt sie schon
seit eineinhalb Jahrhunderten für
Furore.
"Kaisers Klänge" laden ein zur
großen "Fledermaus"-Fete.
Opern- und Operettensternchen,
Jazzbands, A cappella-
Ensembles und Musikcomedians
sorgen für ein Musikfest,
das mindestens genauso
berauschend ist wie eine
Champagner-Party beim Prinzen
Orlofsky.

Hannah, weiblich, 35, single,
sucht…

14:00 Hannah, weiblich, 35,
single, sucht…
Hörspiel | LIBIDODialoge 1
- Leck Mich! von Elisabeth
Weilenmann

Eine DATINGsymphonie in 3
Sätzen
Hannah: »Meine Libido ist gierig,
sie ist gefräßig.«
Diese Libido will ruhiggestellt, will
befriedigt werden. Und so taucht
Hanna ein – in den Kosmos
des Onlinedatings – zum ersten
Mal – mit 35 Jahren. Sie surft
auf Seiten, die eine ernsthafte
Partnerschaft prophezeien
und auf Seiten, bei denen es
rein um Sex geht. Sie trifft
Männer, anfangs verhalten, dann
erblühend.

Hannah: »Mit jedem dieser
Treffen werden meine
Stöckelschuhe höher und mein
Selbstbewusstsein größer«.
Nur vor einer Sache hat Hannah
Angst: vor dem Schiff, von
dem ihre Mama immer sang.
»Ein Schiff wird kommen und
es bringt Dir den Einen, den
du so liebst wie keinen und
der dich glücklich macht«.
Hannah schwankt zwischen
dem Wunsch nach Nähe und
Vereinnahmungsängsten. Und
so schickt sie die meisten Schiffe
gleich wieder weiter. Aber dann
kommen welche, von denen
sie sich wünscht, dass sie ihren
Anker auswerfen. Wie Hanna mit
dieser aufregenden Bedrohung
umgeht? Das kann man hören:
in den LIBIDOdialogen, einer
Datingsymphonie in drei Sätzen.

Erster Satz – Leck Mich!
Hannah: »Wir gehen in ein
Stundenhotel in der Innenstadt.
Die Tür geht auf, und wir
betreten eine andere Welt. Es
herrscht: Magie!.«
Nach eineinhalb Jahren ohne
Körperlichkeit, ohne Sex öffnet
sich Hannah zum ersten Mal
wieder einem Mann. Sie ist
ehrlich, aufgeregt, vielleicht
auch etwas naiv. Sie beschäftigt
sich mit der Sexualität der
Frau und mit ihrer Biografie.
Hannah: »Ich habe schon mit
meiner Klitoris gespielt, da
wusste ich noch nicht einmal
wie sie heißt.« – und trifft einen
Mann, der sie fasziniert. Sein
Name: Vincent. 49, Fotograf.
Charaktereigenschaften:
intelligent, wachsam,
durchtrieben.

15:05 Klassikzeit mit dem hr-
Sinfonieorchester

Ausgewählte Aufnahmen mit
dem hr-Sinfonieorchester
• Prokofjew: Suite aus "Romeo
und Julia" op. 64b (hr-
Sinfonieorchester / Hugh Wolff)
• Bach: Violinkonzert E-Dur
BWV 1042 (Vilde Frang / hr-
Sinfonieorchester / Philippe
Herreweghe)
• Sibelius: Andante Festivo
(hr-Sinfonieorchester / Santtu-
Matias Rouvali)
• Strauss: Also sprach
Zarathustra op. 30 (hr-
Sinfonieorchester / Andrés
Orozco-Estrada)
• Weber: Ouvertüre zur Oper
"Oberon" (hr-Sinfonieorchester /
Paavo Järvi)
• Kraus: Sinfonie c-Moll (hr-
Sinfonieorchester / Andrea
Marcon)
• J. Strauss: Ägyptischer Marsch
op. 335 (hr-Sinfonieorchester /
Christian Arming)

17:00 Menschen und ihre Musik

Mit 30 ganz weit oben: Thomas
Guggeis, Generalmusikdirektor
an der Oper Frankfurt
"Wenn ich ganz allein spiele,
werde ich sehr nervös". Als
Dirigent kann er jetzt mit anderen
Musikerinnen und Musikern
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gemeinsam "in die Kommunion
eintreten, die Musik machen ist."
Seine Musikwunschliste ist
vielfältig, von Jamie Cullum über
Bach und Beethoven bis hin zu
Teddy Teclebhran.

18:00 ARD-Radiofeature

Tödliches Schweigen |
Doku über deutsches und
französisches Versagen beim
Völkermord in Ruanda | Sabine
Wachs
Das Morden begann am 6.
April 1994, als der damalige
ruandische Präsident Juvénal
Habyarimana unter bis heute
ungeklärten Umständen bei
einem Flugzeugabsturz ums
Leben kam.Extremistische
Hutu ermordeten innerhalb von
nur 100 Tagen über 800.000
Menschen. Tutsi und gemäßigte
Hutu wurden regelrecht
abgeschlachtet. Und die Welt
schaute tatenlos zu.
Dass dieser Völkermord
akribisch geplant war, ist heute
erwiesen. Aber schon vor dem
Genozid gab es Hinweise auf ein
Massenmorden. Dies belegen
Rundbriefe des evangelischen
Pfarrers Jörg Zimmermann, der
damals in Ruanda lebte und
arbeitete. Auch die deutsche
Botschaft in Kigali hatte
Kenntnisse über Massaker.1993
gab es sogar erste Planungen
für den Krisenfall. Das belegen
Akten des Auswärtigen Amtes.

Doch Deutschland, als einer der
größten Entwicklungshilfe-Geber
damals, schwieg. Bislang gab
es keine politische Aufarbeitung
der deutschen Rolle vor dem
Genozid in Ruanda. Autorin
Sabine Wachs hat erstmals
Akten eingesehen, die 30 Jahre
gesperrt waren. Zusammen mit
Zeitzeugen aus Deutschland,
Frankreich und Ruanda und
deren Dokumenten geht sie
der Frage nach: War es ein
bewusstes Wegschauen oder
eine völlig falsche Einschätzung
der Lage?

Die Recherche führt sie auch
nach Frankreich. Dort hat

ein Historiker-Bericht aus
dem Jahr 2021 dem Land
eine "Mitverantwortung am
Völkermord" zugeschrieben. Bis
heute leben allerdings viele der
Täter (Génocidaires) unbehelligt
in Frankreich. Die französische
Justiz tut wenig, um sie zu
verfolgen. Ein ehrenamtliches
Team um das franko-ruandische
Ehepaar Alain und Dafroza
Gauthier sammelt seit fast 30
Jahren Beweise, reicht Klagen
ein, bringt Täter vor Gericht.
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19:00 hr-Bigband

Konzerte und Produktionen u.a.
mit:
Konzerte und Produktionen u.a.
mit:
Am Mikrofon:

Konzertsaal
20:00 Konzertsaal

Junge Talente beim
Deutschen Symphonie-
Orchester Berlin

mit Danae Dörken und Dmitry
Smirnov
Das Deutsche Symphonie-
Orchester hat ein bewährtes
Gespür für neue Talente. Schon
Jacqueline du Pré, Daniel
Barenboim, Jessye Norman oder
Simon Rattle präsentierten sich
zum ersten Mal in Berlin in der
DSO-Reihe "Debut".
Danae Dörken, Klavier
Dmitry Smirnov, Violine
Deutsches Symphonie-Orchester
Berlin
Leitung: Delyana Lazarova

Thea Musgrave (*1928): Song of
the Enchanter
Mendelssohn: 2. Klavierkonzert
d-Moll op. 40
Strawinsky: Violinkonzert
Sibelius: 3. Sinfonie C-Dur op.
52

(Aufnahme vom 6. Dezember
2023 aus der Philharmonie)

Zwei junge Musikerinnen und
einen Musiker hat das DSO
im Dezember in die Berliner
Philharmonie eingeladen: Die
bei Karl-Heinz Kämmerling

und Lars Vogt ausgebildete
Pianistin Danae Dörken spielt
Mendelssohn, und der aus
St. Petersburg stammende
Dmitry Smirnov ist Solist im
Violinkonzert von Strawinsky.
Dritte Debütantin ist Delyana
Lazarova. Die Dirigentin stammt
aus Bulgarien und hat an der
Züricher Hochschule der Künste
studiert. Zum Abschluss des
Konzerts dirigiert sie die 3.
Sinfonie von Jean Sibelius -
von einem Komponisten, auf
den sich auch Thea Musgrave
in ihrem Stück "Lied des
Zauberers" bezieht.

22:00 Notenschlüssel -
Beethoven: Die Fünfte

von und mit Paul Bartholomäi
Wer kennt sie nicht, Beethovens
berühmteste Sinfonie, von
der es schier unendlich viele
Aufnahmen gibt und deren
berühmtes Motto uns auch im
Alltag immer wieder begegnet?
Aber kennen wir sie wirklich?
"Tatatataa" - was hat es
eigentlich mit diesem Motto,
diesem Jingle der Sinfonie, auf
sich? Ist dieses Werk anders
gebaut als andere Stücke
Beethovens? Wie wird es einst
und jetzt interpretiert? Paul
Bartholomäi entschlüsselt das
eine oder andere Geheimnis
dieser nur scheinbar allzu
bekannten Sinfonie.

23:30 Hörbar

Musik grenzenlos und global -
Chanson, Folk, Jazz, Singer/
Songwriter, Klassik oder
Filmmusik – hier ist alles möglich
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